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Die   Realisierung   von   Nachrichtenweitver-
kehrsverbindungen   in   hoher  Qualität  über
Satelliten  zählt zu  den  ersten Anwendungs-
gebieten bei der Nutzung des erdnahen kos-
mischen  Raumes.  Es  ist  daher  kein  Zufall,
daß  die  im  Rahmen  der Ständigen Arbeits-
gruppe  für  kosmische  Nachrichtenübertra-
gung (StAGKN) des Programms lnterkosmos
in   den   Teilnehmerländern   durchgeführten
Forschungs-und Entwicklungsaufgaben von
Beginn  an  auf  die  volkswirtschaftliche  Nut-
zung der Nachrichtensatellitentechnik orien-
tiert waren.
Als die UdssR im Jahr 1965 den anderen so-
zialistischen   Staaten   den  Vorschlag   unter-
breitete,  gemeinsam  ein  Projekt für  kosmi-
sche  Nachrichtenverbindungen  zu  erarbei-
ten,  lagen  bereits erste Erfahrungen  mit so-
wjetischen   Nachrichtensatelliten   des  Typs
Molnija-1    vor.    Demzufolge    bestand    die
Schwerpunktaufgabe  für  die  im  April  1967
aus Mitgliedern der Teilnehmerländer gebil-
dete  Ständige Arbeitsgruppe für kosmische
Nachrichtenübertragung   bereits   darin,  die
lnbetriebnahme  eines  internationalen  Fern-
meldesatellitensystems   vorzubereiten.   Da-
mit wurde  die  Grundlage  dafür geschaffen,
daß die Nachrichtenverwaltungen der ande-
ren  interessierten  Teilnehmerländer  bereits
zu   einem   sehr  frühen   Zeitpunkt   konkrete
Überlegungen zur Anwendung der Nachrich-
tensatellitentechnik für die Befriedigung der
wachsenden    internationalen    Nachrichten-
verkehrsbedürfnisse      anstellen      konnten.
Gleichzeitig  eröffnete  sich  die  Möglichkeit,
an  ausgewählten  Forschungs-und  Entwick-
lungsaufgaben teilzunehmen.
Unter Berücksichtigung der volkswirtschaft-

Der Satellitennachrichtenverkehr ist eines der Hauptthemen in dem seit 20 Jahren bestel
den lnterkosmosprogramm, an dem auch die DDR maßgebehd beteiligt ist. Über durcl
führte Untersuchungen, Ergebnisse und Vorhaben wird im folgenden Beitrag, der auf e
Veröffentlichung [1 ] beruht, berichtet.

Iichen  Zielstellung  werden  die  im  Rahmen
der StAGKN von der DDF} zu lösenden Aufga-
ben  im   Programm   lnterkosmos  durch  die
Deutsche Post wahrgenommen, die Funktion
der  Leiteinrichtung  wurde  dem   F}undfunk-
und   Fernsehtechnischen   Zentralamt   (RFZ)
übertragen.  Der  Schwerpunkt  der  Arbeiten
bestand  von  Beginn  an  in  der  Mitarbeit  bei
der   Errichtung    eines    internationalen    Sy-
stems zur Nachrichtenübertragung über Sa-
telliten,  das später den  Namen  lntersputnik
erhielt. Die DDF} beteiligte sich sowohl an der
Ausarbeitung   des  Abkommens  für  die  zu
gründende  Organisation  als  auch  am  Vor-
projekt   und   Ausführungsprojekt   des   Sy-
stems. Der Entwurf des Abkommens konnte
bereits im August 1968 anläßlich der 1. Kon-
ferenz   der   Vereinten   Nationen   zur   Erfor-
schung  und  friedlichen   Nutzung  des  Welt-
raumes in Wien der Weltöffentlichkeit vorge+
Iegt werden.
Nachdem in der DDR die Grundsatzentschei-
dung  zur Errichtung  einer Erdefunkstelle  im
Rahmen   des  in  Vorbereitung   befindlichen
Systems lntersputnik.getroffen worden war,
konzentrierten  sich  die  nationalen  Aktivitä-
ten   auf   die   komplexe   Untersuchung   der
Standortbedingungen dieser Erdefunkstelle,
darunter  auch  eingehende  meßtechnische
Untersuchungen   potentieller   Standorte   in
verschiedenen   Gebieten  der   DDR.   Hierbei
mußten  komplizierte  Probleme  gelöst  wer-
den, um einen Standort zu ermitteln, der ak-
zeptable    elektromagnetische    Kompatibili-
tätsbedingungen  im Sende-und Empfangs-
bereich (6 GHz bzw. 4 GHz) im Hinblick auf die
im ln-und Ausland im gleichen Frequenzbe
reich   arbeitenden   dichtvermaschten   te-e-

Bild 1 : Erdefunkstelle des lntersputnik-Systems auf dem Territorium der DDFt bei Fürstenwalde
Foto : ADN, Busch
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strischen  Richtfunknetze  bot.  In  dieses  1
gramm    einbezogen   wurden   theoretis
und meßtechnische Untersuchungen zui
mittlung   des   Einflusses   von   Reflexio
elektromagnetischer Wellen  an  Flugzeu€
die  ebenfalls  im  F]FZ  durchgeführt wur{
Als Ergebnis der Untersuchungen, an de
in  der  Endphase  auch  Spezialisten  aus
UdssR  beteiligt waren, wurde im Jahr 1
der Standort für die zu errichtende Erdefi
stelle im F]aum Fürstenwalde (Spree) um
der Ortschaft Neu Golm festgelegt.
Im   lnteresse  der  Beschleunigung   des
schlusses  der  Entwicklungsarbeiten  für
System  lntersputnik schlug  die  UdssR
die Hauptausrüstungen für die Erdefunk!
len der Teilnehmerländer zu liefern. Dadi
ergab sich die Möglichkeit, unverzüglich
der  Realisierung  des  lnvestitionsvorhat
in der DDR zu beginnen und die Forschui
und  Ent\^ficklungsarbeiten  im  Rahmen
Programms lnterkosmos in der Folgezeit
neue  Schwerpunktaufgaben  zu  konzen.
ren. Der Aufbau der Erdefunkstelle der D
schen  Post  im  System  lntersputnik  wi
-beginnend  im  März  1973 -unter Ver
wortung des RFZ (GAN) und in enger Zus
menarbeit    mit    sowjetischen    Speziam
durchgeführt. Nachdem am 15. Juli 1975
erste  Funkkontakt  mit  einem  Satelliten
Typs  Molnija-2  hergestellt  werden  kon
begann   im  August  1975  der  Probeb
(Femsehempfang).   Der   Aufbau   der
funkstelle  fand  im  April  1976  mit  der
gabe  des Gesamtkomplexes an  die  Fun
rektion  der Deutschen  Post seinen vorl€
gen Abschluß (Bild 1 ). Die Erdefunkstelle
währleistet   seit   diesem   Zeitpunkt   sta
Nachrichtenverkehrsverbindungen,    dai
ter    Fernsehübertragungen,    Fernsprec
und Telegrafie zwischen der DDR und ai
ren   Teilnehmerländern   am   System   lr
sputnik.
Nach zehnjähriger Betriebszeit begann 1
eine Etappe der F}ekonstruktion und Erw
rung,  zu  der  auch  umfangreiche  Aufga
auf dem Gebiet der Forschung und En
lung gehören. Eingeschlossen sind Arbe
zur   Automatisierung   der   Überwachui
und Steuerungsfunktionen unter Einsatz
mikrorechnergestützter,      dialogorienti€
Prozeßsteuerungstechnik   mit   der   Ziel!
lung, den  Betriebsprozeß zu  rationalisie
lm  Ergebnis der hierzu im  RFZ durchgefi
ten   Untersuchungen  wurde  diese  Teil
gabe  in  das  ,,Komplexprogramm  des  i
senschaftlich-technischen    Fortschritts
Mitgliedsländer des RGw bis zum Jahr 2(
überführt, wobei das RFZ für die Entwickl
und  Produktion  der Anlage für alle  inte
sierten  RGW-Mitgliedsländer verantwori
ist.
Mit  Abschluß   der  Arbeiten   zur   lnbeti
nahme des Systems lntersputnik stellte
die StAG Kosmische Nachrichtenübertrag
des Programms lnterkosmos neue Aufg€
auf dem Gebiet der Grundlagen-und dei
gewandten  Forschung.  Hierzu  gehören



wohl die Weiterentwicklung bestehender, als
auch  die Vorbereitung  der Einführung  neuer
Systeme bzw`  Fijnkdierste.  darunter der Sa-
tellitenrundfunkd;e--st.   Zu   cien    lärgerfrist:-

gen  Aufgaber   zä-i:   3 e   E.si^-.:e:`jrg   \'on
Frequenzbere;c-er  c[€-= 31i: GHz für  Sa-
tellitendienste   S e  sc-.e3:  sov`icti!  die  Er`t-
wicklung  ce.  L3.==-c.-=cr+enten  -Baue:e-
mente, Ba.;-.=.#-GepäT.e fiJr Erdefunkstel-
len  'i-c:  S3:3  :a--3 s auch  umfangreiche,
cler G -. -= 3;e-:.* u.+g zuzuord nende Ar-
be-te-3-    Le=EJre  bezjehen  sich  auf  die
[3,T=.=-e  uT:eirsi.chung  der  Bedingungen
£i.   =€   iereit`ing   elektromagnetischer
•'.± €-a.f Satetlitenstrecken  in diesen  Fre-
a-er+izbere.ichen,  eine Aufgabenstellung, an
oer   ,n   `rielen   Ländern   intensiv  gearbeitet
ri+a.  Das di6bezüglich im Programm lnter-
Lasmos  enthaltene  Forschungsthema  wird
vetantwortlich von der DDR (RFZ) bearbeitet
und intemational koordiniert. Die erste, in die
siebziger Jahre zurückreichende Etappe der
TT`emenbearbeitung  konzentrierte  sich  auf
die  in  mehreren  Stufen  erfolgte  Ausarbei-
tung  eines  Projektes  für  ein  der Aufgaben-
stellung   angepaßtes   Satellitenversuchssy-
stem,  dessen  Bestandteile von  den  interes-
sierten Teilnehmerländern zu entwickeln wa-
ren. Hierzu gehört auch eine Reihe von natio-
nalen  Meßplätzen,  an  denen  standortbezo-
gene  Meßergebnisse  auf  kosmischen  und
terrestrischen  Meßstrecken  vorwiegend  im
11-,   20-und   30-GHz-Bereich   zu   gewi,nnen
sind.
Die  unter  Federführung  des  RFZ  durchge-
führten  Untersuchungen führten zu dem Er-
gebnis, daß das konzipierte Versuchs§ystem
technisch sehr anspruchsvoll und mit hohen
materiellen  Aufwendungen  und  Kosten  für
die      Teilnehmerländer     verbunden      sein
würde.  ln  Anbetracht  dessen  unterbreitete
die UdssR den Vorschlag, einen gemeinsa-
men   internationalen   Versuchskomplex   zu
schaffen, an dem die Hauptausrüstungen für
die  Untersuchung  der  Wellenausbreitungs-
bedingungen  oberhalb   10GHz  konzentriert
werden  können. Das war die Voraussetzung
dafür,  die  Aufwendungen  für  das  gemein-
same  Versuchssystem  zu  minimieren  und
gleichzeitig optimale Bedingungen für die in-
ternationale  wissenschaftliche  Zusammen-
arbeit zu schaffen. Für die Teilnehmerländer
ergab sich insbesondere die Möglichkeit, die
Konfiguration der nationalen  Meßplätze auf
die  Untersuchung  standortspezifischer  Ein-
flußfaktoren auf die Ausbreitung elektroma-
gnetischer Wellen zu beschränken. Der unter
diesen  Voraussetzungen  auf dem  Standort
der Erdefu nkstelle der Deutschen post errich-
tete Meßplatz besteht aus einer im  RFZ ent-
wickelten 11-GHz-Sate[litenempfangsstation
für Wellenausbreitungsmessungen, Geräten
zur   Messung   der   Niederschlagsintensität
und einer rechnergestützten Anlage zur kon-
tinuierlichen    Erfassung,   Verdichtung   und
Auswertung   der   Meßergebnisse.   Die   auf
dem  nationalen  Meßplatz  befindlichen  Ein-
richtungen  arbeiten  seit  1980  im  Dauerbe-
trieb und im wesentlichen beaufsichtigungs-
frei.   Bestandteil   der   11-GHz-Empfangssta-
tion   ist   ein   im   RFZ   entwickelter  70-MHz-
Schmalbandempfänger  mit automatischem
Suchlauf,  der eine Auswerteba.ndbreite von
100 Hz bzw.1 kHz besitzt. Geräte dieses Typs
wurden  auch  den  anderen  Teilnehmerlän-
dern zur Verfügung gestellt.
Mitte 1981  wurde mit den Arbeiten zum Auf-
bau des internationalen Versuchskomplexes
für    das    Experimentalsystem     in     Dubna

Bild 2 : lnternationaler
Ve"ct&om plex in
Dubna, Einrichtungen
für die re€hner-
gestützte Meßwert-
erfassung und
-auswertung (DDR)

(UdssR)   begon.nen.   Der   DDR-Beitrag   be-
stand in der Entwicklung und  Bereitstellung
eines      rechnergestützten      Meßwerterfas-
sungs-  und Auswertesystems auf der Basis
eines    Kleinrechners    KRS4201     aus    dem
Kombinat  Robotron  und  peripherer Einrich-
tungen  zur  Meßwertumformung  und  -regi-
strier`ung (Bild 2). Die Anlage arbeitet im Pro-
zeßbetrieb   und   ermöglicht   den   Anschluß
von  25Meßstellen,  die  im  Zeitintervall  von
1 s abgefragt werden.  Nach jeweils 72 Stun-
den  werden   die   Daten  verdichtet,   in  den
Hauptspeicher  eingegeben  und  zur  Gewin-
nung von Langzeitstatistiken sowie zur auto-
matischen Berechnung der Korrelationskoef-
fizienten zwischen den einzelnen Meßreihen
genutzt.     Die     Anwendersoftware     hierfür
wurde im RFZ entwickelt.
Zum   DDR-Beitrag   für   den   internationalen
Versuchskomplex gehören weiterhin die be-
reits   erwähnten   Schmalbandsuchlaufemp-
fänger zur Durchführung von Wellenausbrei-
tungsmessungen  auf Satellitenstrecken  und
Geräte  des  Systems  Ursatrans  (KEAW)  zur
Über[ragung von Meßwerten.
Der  internationale  Versuchskomplex  Dubna
wurde im  September 1982 anläßlich der Be-
ratung  der  StAGKN  in  Betrieb  genommen.
Die  DDR  (F]FZ)  übernahm  die  wissenschaft-
liche Leitung des Experimentes „Wellenaus-
breitung auf Satellitenstrecken". Das Experi-
ment wird auf der Frequenz 11,542 GHz über
einen Transponder „Lutsch" eines geostatio-
nären Satelliten der UdssF}, der bei 14e west-
licher Länge über dem Atlantik stationiert ist,
durchgeführt. Daran beteiligt sind Versuchs-
erdefunkstellenunterschiedlicherKonfigura-
tion  in  der  UdssR  (Dubna  und  Kaukasus),
DDR, öSSR  und  anderen Teilnehmerländern.
Zwischen den Meßwertauswertekomplexen in
Dubna  und  Neu  Golm  wurde  eine  Datenlei-
•tung über die Erdefunkstellen lntersputnik ge-

schaltet, über die der Austausch von Meßwer-
ten erfolgt. Diese Verbindung gestattet gleich-
zeitig, den Anteil der ,,Aufwärtsstrecke'' (Erde-
Satellit) an der Streckendämpfung quantitativ
zu erfassen bzw. zu eliminieren.
Die  bei  den  Wellenausbreitungsexperimen-
ten  erzielten  Ergebnisse  werden  jährlich  in
Dubna  im  Rahmen  einer Expertenberatung
ausgewertet.1985 wurde erstmalig ein inter-
nationales   wissenschaftliches   Symposium
zum Thema  ,,Erschließung  neuer Freauenz-
bereiche für Satellitenfunkdienste''  in  Dres-
den durchgeführt, an dem sich Experten des
RFZ  und  der Technischen  Universität  Dres-
den   beteiligten.   Über  das   Meßprogramm
und  die  bisher  erzielten  Ergebnisse  wurde
auf  internationalen  wissenschaftlichen  Ver-
anstaltungen, darunter auf dem Kongreß der

lnternationalen  Astronautischen  Föderation
(lAF), berichtet. Zu den im RFZ durchgeführ-
ten Arbeiten gehören auch theoretische Un-
tersuchu ngen über geeignete Model le fü r die
Berechnung   der  Wellenausbreitungsbedin-
gungen in den unteren Schichten der Atmo-
sphäre.
Die `Einbeziehung  der  Frequenzbereiche  20
und  30GHz  in  das  Meßprogramm  gehörte
von  Beginn  an  zu  den  wesentlichsten  Ziel-
stellungen  des  Themenkomplexes,  für  den
die   DDR   die   internationale   Koordinierung
übernommen hat. Da die Durchführung der-
artiger Messungen auf Satellitenstrecken der
längerfristigen    Vorbereitung    bedarf,    be-
schränkte sich das Meßprogramm in Dubna
und auf den`nationälen Meßplätzen der Teil-
nehmerländer   bisher  auf  Untersuchungen
an terrestrischen Meßstrecken in diesen Fre-
quenzbereichen   und   deren   Korrelation   zu
den im 11-GHz-Bereich gewonnenen Meßer-
gebnissen    auf   Satellitenstrecken.    Parallel
dazu wurde mit dervorbereitung eines Satel-
Iitenexperimentes   begonnen.   Das   Experi-
ment sieht den Einsatz eines Satellitenbaken-
senders vor, der Signale im  11-, 20-und 30-
GHz-Bereich abstrahlen soll. An den Entwick-
lungsarbeiten,  die  kurz  vor  dem  Abschluß
stehen, ist die DDR aktiv beteiligt. Der Basis-
oszillator für den  Bakensender, an den sehr
hohe  Anforderungen  hinsichtlich  der  spek-
tralen Reinheit des Ausgangssignals gestellt
werden  müssen, wurde an der TU  Dresden
entwickelt.  lm  RFZ wurden  Empfangsstatio-
nen für 20 und 30 GHz entwickelt, die zusam-
men  mit  der  bereits  vorhandenen  11-GHz-
Empfangsanlage  im  Kohärentempfangsbe-
trieb  arbeiten  werden.  Ein  Mustergerät des
zugehörigen   Kohärentempfängers   für   die
genannten  drei  Frequenzbereiche wird vom
RFZ auch für den künftigen Einsatz in Dubna
bereitgestellt.
Mit  der  Entwicklung  der  angeführten  Bau-
gruppen wurden wesentliche Voraussetzun-
gen  dafür geschaffen,  daß  die Arbeiten  zur
Erschließung und perspektivischen Nutzung
höherer Frequenzbereiche durch die auf dem
Gebiet der kosmischen  Nachrichtenübertra-
gung im Programm lnterkosmos zusammen-
arbeitenden  Länder mit  hoher Qualität wei-
tergeführt werden können.
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